Breslauer Kreis⸗ Blatt. 


Techster Jahrgang. 5 


— 


Sonnabend, NO. 18. den 4. Mai 1839. 


An die Herrn Praͤnumeranten des Breslauer Kreis⸗Blattes. . 5 


Nachdem der Königliche Kreis⸗Steuer-Einnehmer Herr Wolff die fernerweitige Einziehung der 
Pränumerations⸗Gelder für das Breslauer Kreisblatt übernommen hat, ſo beehre ich mich ſolches den 
Herrn Theilnehmern mit dem Beifügen ergebenſt bekannt zu machen, daß außer dem genannten Herrn 
Steuer-Einnehmer, Niemand anders zur Einziehung dieſer Pränumerations⸗Gelder berechtigt iſt, und 
jede an einen Andern diesfalls geleiſtete Zahlung nur als nicht geſchehen betrachtet werden wird. 
Breslau den 1. Mai 1839. Karl Friedrich v. Lieres, 
Redacteur des Breslauer Kreis-Blattes. 
Aufforderung. . 


Olelenigen Mitglieder des Schleſiſchen Vereins fuͤr Pferderennen und Thierſchau, welche ihre 
Aetien für das laufende Jahr noch nicht in Empfang genommen haben, werden hiermit aufgeforz 
dert, ſolche ohnfehlbar im Laufe der kuͤnftigen Woche abholen zu laſſen, widrigenfalls deren Aus⸗ 
ſcheiden aus dieſem Verein angenommen und die Ruͤckſendung der fuͤr dieſelben ausgefertigten 


Actien erfolgen wird. a N ai) 
Breslau den 2. Mai 1839, Koͤnigl. Landrath. 
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a Bekanntmachungen. 


n Dominia und Gemeinden, welche die ausgeſchriebene Kreis: Feuer- Societäts = Hüffe . 


wegen der Braͤnde 
1. zu Poln. Kniegnitz am 9. Auguſt 1838 
2. zu Gr. Tſchanſch am 30. ejusd. 
zu Huben am 6. September 1838 
zu Neukirch am 15. ejusd. 
zu Radwanitz am 20. ejusd. 
zu Knopfmuͤhle am 11. October 1838 
zu Jannowitz am 15. ejusd. 5 
. zu Meleſchwitz am 26. und 27. ejusd. f u 5 
9. zu Reppline, Gr. Breſa und Albrechtsdorf reſp. am 7. und 21. November und 
11. December 1838 a ’ u 


e 


r 
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10. zu Graͤbſchen, Schosnitz und Gr. Suͤrding reſp. am 24. Juli, 6. und 29. Decem⸗ 

ber 1838 und endlich 72 : 

11. zu Margareth am 2. Januar 1839 5 
noch nicht berichtigt haben, werden hierdurch erinnert, ſolche binnen 8 Tagen entweder in Natura 
an die betreffenden Damnmificaten abzuleiſten, und daß dies geſchehen hier nachweiſen, oder ſelbige 
zu den in der Ausſchreibung bekannt gemachten Saͤtzen zur Koͤnigl. Kreis-Steuer⸗Kaſſe einzuzahlen; 
widrigenfalls gegen die Reſtanten ſodann mit Execution verfahren werden muß. 

Dabei bemerke ich noch insbeſondere, daß wenn ein oder der andere von denjenigen, wel⸗ 
chen in der Ausſchreibung vom 26. März c. die von dem Scholtiſei-Gute Gr. Suͤrding in Natura 
verlangten 234 Fuhren nach Lage der Sache zugetheilt werden mußten, es vorziehen ſollten, da— 
fuͤr die in jener Ausſchreibung bekannt gemachten Reluitionsſaͤtze zu entrichten, ſich eben ſo bei mir 
oder in der Koͤnigl. Kreis-Steuer-Kaſſe binnen 8 Tagen ſchriftlich melden konnen, fo wie dies ums 
4 een gleicher Friſt denjenigen freiſteht, welche die Naturalleiſtung der Geldzahlung vor⸗ 
ziehen follten. 5 

Breslau den 30. April 1839. Koͤnigl. Landrath. 


g Dr von nachſtehenden Ortſchaften als: Bahra, Blankenau, Damsdorf, Duckwitz, Poln. Gan⸗ 
dau, Graͤbſchen, Hartlieb, Jaͤſchguͤttel, Klettendorf, Kundſchuͤtz, Lorankwitz, Gr. Maſſelwitz, Kl. 
Maſſelwitz, Poln. Neudorf, Niederhof, Poln. Peterwitz, Pilsnitz, Pollogwitz, Puſchkowa, Gr. 
Saͤgewitz, Alt⸗Schlieſa, Sibiſchau „Weſſig, Wirrwitz, Woiſchwitz, Zweibrodt die Nachweiſungen 
über die Feuerloͤſchgeraͤthſchaften bis heute noch nicht eingegangen find, fo werden die Ortsgerichte 
gedachter Ortſchaften hiermit erinnert, die queſt. Nachweiſungen binnen 8 Tagen bei Vermei⸗ 
dung einer Ordnungsſtrafe von 2 rthl. ohnfehlbar anhero einzureichen. 

Breslau den 29. April 1839. Koͤnigl. Landrath. 


Mit Bezug auf meine im Kreisblatt No. 11 unterm 16. März c. erlaſſene Verfügung vom 
14, ejusd. werden die im hieſigen Kreiſe befindlichen, unten namentlich genannten Schiedemaͤnner als: 
1. der Rittergutsbeſitzer Kallmeier zu Schmolz, 
2. der Rittergutsbeſitzer Schlink zu Maſſelwitz, 
3. der Bauer Grundmann zu Malſen, 
4. der Schullehrer Lober zu Schlanz und N 
5. der Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath und Nittergutsbefiger Muͤnzer zu Guhrwitz 
hiermit wiederholt aufgefordert, binnen endlichen 8 Tagen anzuzeigen, ob ſie im Beſitz des queſt. Buchs 
und Siegels find, und welche No. Letzteres führt, widrigenfalls dieſe Anzeigen auf Koſten des 
Saͤumigen werden eingeholt werden. 
Breslau den 26. April 1839. Koͤnigl. Landrath. 
Di Lohnfuhrleute, Gebrüder Scholz zu Klettendorf find bereit die zu den diesjährigen Kreis⸗ 
Wege⸗Bauten zu leiſtenden Dienſte und zwar die Fuhre für 1 rthl und den Handdienſt für 5 ſgr. 
in Entrepriſe zu nehmen, wenn die diesfaͤlligen Auftroͤge ihnen binnen 10 Tagen ertheilt werden. 
Den Wohlloͤbl. Dominien und Gemeinden wird dies hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Breslau den 2. Mai 1839. Koͤnigl. Landrath. 


Die Einziehung der Ruſtical⸗Privat⸗ Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge auf die Ausſchreibug vom 
11. Februar c., wird bezüglich des 2. Polizei⸗Diſtriets am 12. d. Mis- von Früh 8 Uhr bis 
Mittags 12 Uhr in Schweinern erfolgen, wovon ich die betr. loͤblichen Ortsgerichte hiermit im 
Kenntniß ſetze. Breslau den 2. Mai 1839, 
hr Ruſtikal⸗Privat⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Kaſſſe Breslauer Kreiſes. 
Haſſe, Rendant. 0 


Rathgeber. 
Reines Korn auf den Böden vor Katzen⸗ 
. dreck zu ſichern. 


Man nimmt einen Kaſten von der Groͤße 
eines Tiſchkaſtens, etwa 2 bis 3 Fuß in Qua⸗ 
drat, fuͤllt ihn mit reinem Sande an und ſtellt 
ihn zwiſchen die Kornhaufen. Die reinliche 
Katze legt ihren Unrath in das fuͤr ſie beſtimmte 
Gefäß und verſchont das Korn. Daß man die⸗ 
fen Kaſten fleißig reinigen muͤſſe, verſteht ſich 
von ſelbſt. 


Finnen an den Schweinen zu erkennen. 

Da ſich Finnen der Schweine zuerſt unter 
und neben der Zunge in Hirſenfoͤrmigen Knoͤt⸗ 
chen zeigen, von wo ſie ſich in kurzer Zeit durch 
den ganzen Koͤrper verbreiten, ſo iſt ein ſicheres 
Mittel, ſich vor ihnen zu ſichern, wenn man 
beim Ankauf der Schweine dieſelben zuerſt nie⸗ 
derwirft, und die Zunge unterſucht, und ein 
Gleiches beobachtet, wenn man eigene Schweine 
zur Maͤſtung aufſtellt. 


Baumkitt, — der zweckmaͤßigſte. 

Der von Forſyth erfundne Baumkitt, der 
ein vortreffliches Heilmittel fuͤr alle verwundete, 
verletzte, oder ſonſt beſchaͤdigte Bäume iſt, be⸗ 
ſteht aus Menſchenhaaren, etwas Kalk, an der 
Luft zerfallen, und Kuhmiſt. Man ſetzt zu 
Theil Kalk und 3 Theilen Kuhmiſt ſo viel Urin 
zu, daß ein dünner, mit einem Pinſel aufzutra⸗ 
gender Brei entſteht. Menn die Wunden gereis 
nigt und das verdorbene Holz bis auf das friſche 
geſunde ſcharf weggeſchnitten ift, fo trägt man 
mit dem Pinſel einen Anſatz von + Zoll dick 
an die Wunde, beſtreut ſie mit trockner pulveri⸗ 
ſiter Knochenaſche, verbindet die Wunde mit 
Leinwand, und ſieht nur darauf, daß das neu 
anwachſende Holz nicht mit aͤlterem, ſchlechten 
und faulen Holze in Verbindung kommen koͤnne. 


Will man dieſen Kitt nicht anfertigen, ſo 


macht man folgenden gleichfalls fehr bewaͤhrten 


deutſchen. Man nimmt 3 Theil friſche Kuh: 
fladen, 3 Theil Lehm, wie ihn die Töpfer ge⸗ 
brauchen, der von allen Steinchen befreit iſt, 
ein Paar Hände voll Kuh- oder Rehhaare, und 
3 Pfund dicken Terpentin. Der Lehm wird durch 
geſichtet, mit dem Kuhdrecke zum ſteifen Brei 


ns 
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gemacht, und der Terpentin und die Rehhaare wer⸗ 
den mit Huͤlfe eines hölzernen Stampfers darun⸗ 
ter gearbeitet. Iſt kaltes Wetter, ſo erwaͤrmt man 
das Ganze, um den Terpentin beſſer einmiſchen 
zu koͤnnen. Man bewahrt dieſen Kitt in einer 
Schweinsblaſe auf, die man in die Erde graͤbt, 
und gebraucht ihn wie den Forſythſchen. 


Anzeigen. 

Die Freigaͤrtnerſtelle zu Gr. Tſchanſch, No. 9 
(eine Meile von Breslau) iſt aus freier Hand 
zu verkaufen und beſteht aus einem guten Wohn 
gebaͤude, Scheuer und Stallung, 7 Morgen 
Ackerland und 3 Morgen Wieſenwachs nebſt zwei 
ſtarken Nutzkuͤhen. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
füge koͤnnen ſich zu jeder beliebigen Zeit dort 
melden. 8 8 18 


Rother Runkel-Ruͤben-Saamen, 
Cichorien-Saamen, 
ſo wie 20 Stuͤck ſehr brauchbare Darrblaͤtter 
ſind mir in Commiſſion geſandt und ſehr billig zu 
haben bei ; 
C. G. Schlabitz, 
Albrechtsſtraße Nro. 25. 


Roͤmiſchen Cement 


empfiehlt in großen Quantitaͤten als einzelnen 
Tonnen zum Fabrik- Preije f 
C. G. Schlabitz, 
Albrechtsſtraße Nro. 25. 
Gebrauchs-Anweiſungen werden gratis ertheilt. 


Offene Milchpacht. 

Bei dem Dom. Goldſchmieden (Breslauer 
Kreis) wird Terminum Johanni die Milchpacht 
von 30 Stuͤck melkenden Kuͤhen offen, und ha— 
ben ſich Pachtluſtige bei der dortigen Grund— 
Herrſchaft zu melden, welche ihnen die Bedin— 
gungen vorlegen wird. Auch kann ſich ein Gaͤrt⸗ 


ner daſelbſt melden. 


Bohlen Verkauf. 
Eine Quantität geſunde Steineichne Bohlen 
8 Ellen lang, 12 und 8 Zoll breit, 4 Zoll ſtark. 


Desgleichen buchene und ruͤſterne Bohlen, die⸗ 


ſelbe Lange, Breite und Stärke, bietet zum Verkauf 


Herrmannsdorf d. 30. April 1839. 
ö Garlt, Brauereibeſitzer. 


Feuersbrunſt. 


In Muͤnchwitz brach am 1. d. M. Abends 


gegen 10 Uhr bei dem Erb-Bauer und Kretſchmer 
Gottfried Lampert in einem an die Scheune ſto— 
ßenden Schweinſtalle Feuer aus, welches nicht 
allein die ſaͤmmtlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤude des Lampert, die Freigaͤrtnerſtellen des 
Joſeph Pohle, der Wittwe Schindler, Wohnungs⸗ 
und Stallgebaͤude des Gerichtsmanns u. Erbbauers 
Gottlieb Langer und die Gemeinſchmiede verzehrte; 
ſondern auch den Tod des Pohlſchen Sohnes Johann 
herbei führte, indem dieſer während er noch Ei⸗ 
niges retten wollte, vom zuſammenſtuͤrzenden 
Gebaͤude verſchuͤttet wurde. 8 


Ein auf den Bogenauer Feldern angeblich 
von einem tollen Hunde gebiſſener Hirten-Knabe, 
genießt der wundaͤrztlichen Behandlung. 


In Romberg wurden am 26. und 27. v. M. 
zwei wahrſcheinlich tolle Hunde erſchlagen, welche 
in der Nachbarſchaft mehrere Hunde gebiſſen 
haben ſollen. 


Steckbriefe. ; 

Der bei dem Gutsbeſitzer Steinert in Wafs 
ſerjentſch als Pferdejunge dienende Franz Paͤtzing 
iſt im Betretungsfall an die Orts-Gerichte in 
Waſſerjentſch abzuliefern. Derſelbe iſt von Cats 
tern v. Oheimb gebuͤrtig; ungefaͤhr 19 bis 20 
Jahr alt, von mittler Statur, blonden Haaren, 
geſunder Gefichtsfarbe und mit rohen Leinewand— 
Hoſen und Jacke bekleidet, traͤgt eine Muͤtze mit 
rothem Deckel. a 


Der Corrigende Johann Carl John treibt 
ſich wiederum vagabondirend herum, und iſt im 
Betreffungsfall an die Orts-Gerichte in Sta⸗ 
belwitz abzuliefern. ; 
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Der wahrſcheinlich ſich vagabondirend her⸗ 
umtreibende Tagearbeiter, Corrigende, Gottfried 
Klieſch aus Groß⸗Mochbern iſt im Fall feines 
ne an die dortigen Orts-Gerichte abzulies 
ern. ö | 


Ein gewiſſer Adam Stein, welcher wegen 
Verdachts politiſcher Umtriebe ſich zu Krakau 
in polizeilichem Gewahrſam befunden, iſt in der 
Nacht vom 13. zum 14. v. M. entwichen. 

Da vermuthet wird, daß der p. Stein nach 
den dieſſeitigen. Staaten, wo er, namentlich in 
Derlin und an verſchiedenen anderen Orten Be— 
kannte haben ſoll, ſich begeben haben duͤrfte, ſo 
uͤberſenden wir Ew. Hochgeboren im Anſchluß 
das Signalement des Entwichenen mit der An— 
weiſung: auf denſelben genau zu vigiliren, im 
Betretungsfalle feſt zu nehmen und mit ſeinen 
bei Ae n ge Effeeten, ſofort an die Polis 
zei⸗Direction nach Krakau abliefern und an uns 
gleichzeitig zu berichten. 5 

Breslau den 20. April 1839. 

i Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
Perſonbeſchreibung: Alter, ungefaͤhr 


30 Jahr; Wuchs, mittel; Geſicht, laͤnglich blaß; 


Haare, ſchwarz; Backenbart, dunkel; Naſe, laͤng⸗ 
lich; Augen, ſchwarzgrau; traͤgt einen kleinen 
Schnurrbart; aufgeworfenes Kinn; dunkelbraunen 
Rock, Hut und graue Beinkleider. 


Vorſtehender hoher Erlaß wird dem Kreiſe 
zur genauſten Beachtung hierdurch bekannt ges 
macht. x 

Breslau den 2. Mai 183%, n 

Koͤnigl. Landrath. 


Breslauer Marktpreis am 1. Mai. 


Preuß. Ma a ß. 
Höchßer 3 Mittler J Niedrigſt. 
rtl. [g. pf. rtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. 


Weltzen der Scheffel 214/— 777 Kirn 
Roggen 1 |12]— 111 U 1 10 6 
Gerſte = * 11 3— 4 1 
Hafen 25 6 123 9 Ale 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 ſgr. 6 pf, alle Sonnabende im 


Königl. Landraͤthl. Amte, und in der 


Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiagsſtraße , 56. 


U 


Druck von Guſtav Kupfer Schuhbruͤcke . 32. 
1 


